
Grand Island 
Sonnabend den 9 Juni. 

Zirtnsse Die größte 
vereinigt. Schauitellung Menagerien dekwett 

SELLS-FLOTO Schau- 
steslnnq 

Icclllc Dassllfcclclllls Ist Ic Ul Eilka SICH Mc cchck stets- kpjgm1· 

m HW M Wiss-Keil Mit-it Fkkxsxfxxkeszkgxssss 
Ein kaiserlispes Programm von 100 etstauncichen Akten. 

Leset die Namen der weltberühmten Suec-Künstler. 

Das mpsteriöse Mädchen in Roth. 
Wie unvergleichlich-n Dotter-. 

Jntetnntionale Acnalksten; hoch oben in der Luopel des großen Bettes-, machen sie ihkej 
wunderbaren Kunststücke, von denen das eine somit-gen neroenerichütternd auf den Zu-] 
schonet kniest-wenn sie fetti sind, wendet man sich ab in der Uebetzeugung, daß die Un: l 

endltchken, die für die Mens heit bisher umugänglich, endlich bezwungen wurde. denn die 
unvergleichlichen Poe-ers sind veritable Beherrscher der Lust. 

Die TysBell Schwestern 
Athembcnehmende EtsenkjesenHochluft-A!robaten, vollführen ganz erstaunliche Sachen, 
endige11»chren Akt nut Wirbeannd-Wo1kenschwingnngen und halten sich dabei nur mit 
ihren Zahnen an hängenden Dräher fest. 

DE CARLO — sTROKEs — CLBMMINGS 
Cm Trio von fliegenden GaukelmeteokeIL 

Carl Schwestern —- Cecilia Fortuna — Wandutuson meellkrn 
Ein Schaut siiegender Mädchen, schießen, kreiseln und tauchen in der Lqu herum gleich 

unbejchwingten Vögeln. 

DIE MARTBLL FANUUE 
Die ersten und hervorragendsten Ein: und Zweiradfahrer der Weh. 

DIE ALPINB FAMIUE 
Seiliänzet und Hochdrqhtkünsiler, wunderbare »Er-te Wetter auf doppelt gespanntem Seil. 

DlE MARVBLBUSEN MARVELLOS 
Geotesse Tänzer und Schlangen-umsehen 

MONSlBUR Und MADAUE HARRY DIO 
Wichtiger europätschet USE-Die neuesten Akte in der Thierdtessuk und in der Reichs-Ist 

10 —- Ohampion Ohne sattel — Reiter — 10 
Kitty Kragen Premieke3 Manche Hillxatd, Jemm Bentley, Clam Neuei, Madame Sunlin, 
Ida Vance, Paulme Gote Btlly Tit-kon, Wir-. Mark-« Fred Bache-merk Athen Suckney. 

sUGOMOTl TROUPB. 
Sterne des lüniglichen japanischen- 

Iie »Jale Samtksche Gruppe non txt-gerichteten Syeuand partie-. 
Lew Saum-'s Gruppe dreisirte spuisthe Ballen u. die Whisset Renuhnnde 
40—CLOWNS——40M’LLE HILDAI 
Lauter Spaßnsachet und ein ganzer Hofplas 
voll von til-gerichteten Gänfem Hühner-n u. 

Schweinen. (-5. J. Geifer-im John Albipm 
W. M. Marks, FrankMaynatd,B1lly Butte, 

taneois Kett-bel, De ebiegt-, Pete Conklin, 
hatley Rench, Tom Åesntym Dutch Fre- 

deticks. Chns. Seeley und 28 Andere, lang 
und dünn, kurz und fett, mit schmalen sowie 
runden Gesichtern und ein paar Hängeohkem 

Bett-ert, Z froschmensch 
That Alles was was ein großer, lebendiger 
Laubsrosch thut — ein glievekverkentendes 
Wunder-. 

Um 10 Uhr jeden Morgen iehet Jhr die 

Die elastssche Venus — ein anatomisiisches 
unbek- 

VALLECITA 
Preisen-in ihre furchtbare Gruppe von drei- 
fmen Löwen« Leu-erben Tignn und Van- 
ihem m einem (0füß. Ring, der von einem 

Stadtsäij umgeben ist« 

CHRISTOPE sElTZ 
Europa s berühmteste Elephantem Dtefsemz 
der tiefe großen Rüsselthten zu einem solchen 
Grab der Vollkommenheit dtesstrt hat, sodaß 
fein Name in allen größeren Städte-i Euro- 
ps’s bekannt geworden Ist. 

prachtvollfle, neue, freie Straßenparade 
Rahezu 1000 Menschen und Thiere nehmen aktuelle-I Theil an dieser großen Brachkenrial 
tnng Und freien öffentlichen Schausiellungen 

Eine Setje freier Knnsisiücke sinden auf dern Zxrkuspäas unmittelba) nach der Parade 
statt. Jedermann ist emgeladem 

Last Euch nicht durch Regen abhalten, dre sann-Plato Zehe sind weiser-dicht. Die 
Thüren werden um 1 und um 7 geöffnet Vorstellungen beginnen nm L und s Uhr. 

Lxcursionen von über-ais her. ! In Grand Island ; 
Sonnabend den 9. Juni. 

Eine vorgeschichtltchej 
Höhlenwohnung istjetztauch 
in der Nähe von Winznau am Laza- 
net See in der Schweiz entdeckt worden. 

Bdllige Rat-u nach Post-m 

819.00 für dke Runda-se von Ghin-l 
go (plug t1.00), über vie Nickel 

Plate Noah, vom 531. Mai bis 9. Jovis 
inclusioe mit P:olongauonSsPrtmlegiumi 
für Rückkehr bis zum Is. Juli DIE-toll 
via New York City, all-s per Bahn, oder 
i23.00 m- New York City und Dampf-» 
fchiff in beiden Richtungen zwischen New 
York und Bestan. Stopovek in Nis- 
sskc Falls und Chautauqua Lake Punk- 
ten, wenn gewünscht, innerhalls ver Gül- 
tigkeitsdauet du« Billetr. Billete gültig 
auf irgend einem Zug en vor-genannten 
Tag-m Keim meist-m Fahrpkeife auf 
it end einem Zuge der Nickel Plat- Regt-. 

ahlzciten in Nickel Plate Speisen-qui 
nach dem amerikanische- Clubplan, kan- 

ginad im Preise von sZe bis 1.00, Mit- 
tags-Luuch Hoc, desgleichen Bedienung 
s la cui-. Drei Dukchzüge täglich, mit 
modernen Pullmqn Seht-fangen, nach 
It. WANT-, Fädle stinkt-h Clem- 
ltsd, Its-, Sassol-, New York City u. 

su- E Ists Punkt-m Zsse gehen ab 

m F Eghhshzstmäuh Ch«iccgo, 
z- I u ca da Hochschu- 

fWir. Meist es Mo Y. Ethik-w 
san-M, Zins-m Us, No. m 

» W MMI un Mit- 
MW I. Stätte- Schlaf- 
M sisit Wes Mit-I- 

I 

Jn den egyptischeu Grä-’ 
b e r n hat man Harer aufgefunden, 
deren Saiten nach einer Zeit von 8000 
Jahren immer noch den rechten Ton 
anfchlnam 

Biex, 
Jeder Troper Wasser, metchu 

sur Btaazwecke in der Etat-,- 
ichea Brauerei gebraucht anw- 
mrd sales-km IM Fuß tiefen 
em- itfchm Brunnen entnommen. 
Tiefe-Z Lasset ist von ausgezeich- 
neter Ueschasienhcit reia,(tc«mjl- 
klar and in sich selbst schon ge- 
sund hat«-fördernd- 

Tte unbedingte Reiswitdiefes 
Ua ais-ers ist eine der XIV-mutat- Lachen« welche dem Stokz sche- 
Nim feine gtfvavhmlichm 
isiqenfchaften nnd Im keinm- 
tonlichen Gkschamck verleihen- 

»Fort-ern »Sie Qlokz Bier, wenn 
tu einer Wirtschaft gab bestellen 
xte noch heute eine Kiste ou von 
für he Haus-— B- 

stokz Bkewing ,co. 
OMAHA. 

Besiellt Itsks stif- 
bei der Kiste szei T us. Flasche-U von 

IIIVIII Iscsq stand Island- 

T; Hang, Hof nnd Tand 
Nach Aerger und Ber- 

d r u s soll man nicht sogleich essen 
oder geistige Getränke genießen, hinge- 
gen leisten niederschlagende Getränke, 
wie Sodawasser und Bransepulver gute 
Dienste. 

Remouladen -Sauce. Man 
rührt in eine Mayonnaise einen Löffel 
Sens und eine andvoll Petersilie, 
Dragon und Kerbe Gibt man in die 
Sauce noch gebackte Kapern und Salz- 
oder Essiggurten, so nennt man sie 
Sauce a la Tatare. 

Schuppen aus dem Kopfe 
Das beste und unschädlichste Mittel is: 

»das gut gerührte Gelb von einem Ei. 
onmit man den Kon gehörig einreibt 
und nachher mit warmem Wasser nach 
wäscht. Das Haar wird dadurch weich, 
die Kopshaut rein und frei von Schup- 
pen. Dieses Mittel wirtt in jeder Be 
ziebung woblthätig. 

Filzhiite frischt man 

a u f , wenn man sie mit einer Lösung 
von Ammoniak, kohlensaurem Natron 
oder mit Sodawasser bestreicht· Doch: 
muß dies vorsichtig, am besten mittelst 
eines reinen Schwammes gemacht wer- 

den, welchen man vor demBestreichen 
gut ausdrückt, damit der Hut nicht zu 
naß wird und die Form verliert. 

Zitronen-Spiine. Ein 
Pfund Zucker fein gestoßen und durch 
ein Haarsieb gerührt, von 2 Zitronen 
den Saft und die abgeriebene Schale, 
das Weiße von J Eiern; dies wird so 
lange gerührt, bis es schneeweiß wird- 
Alsdann streicht man die Masse aus 
Oblaten und schneidet fingerlange 
Streifen davon, die man aus einem 
Brett hinter dem Ofen langsam trott- 
net, Und gibt acht, daß kein Staub dar- 
aus fliegt. 

Kopfsalat alg Gemuses Der Salat wird geputzt, gewaschen und 
in siedendem Salzmasser schnell weich 
gekocht, dann mit kaltem Wasser abge- 
tiihlt, nach Ablauer etwas ausgedrückt 
und einigeinal überwiegi. Hierauf 
wird in einer Kasserolle ein Stück But- 
ter oder gutes Fett zerlassen und zwei 
Kochlöffel Mehl darin weiß gerösiet, 
dies mit einer Fleischbriihe zu einer 
dicklichen Sauce angeriihrt und solche 
mit Salz und Muslatnuß gewürzt. 
Jn dieser Saure wird nun der Salat 
ausgekocht und dann angerichtet. 

K nopflöcher derKragenund 
Borhemden zu schonen. Es tostet viel 
Mühe und —- Fingernägel, Banden- 
und Manschettentndvse in steife Knopf- 
löcher zu bohren. Dieser Uebelsiand ist 
schnell beseitigt, wenn man die Knopf- 
löcher auf der Rückseite etwas anfeuch- 
iet. Man hebt mit dem Finger einen 
Tropfen Wasser aus dem Wasserglas 
und betupft damit das Knopfloch, läßt 
das Wasser einziehen und tann nun 

leicht die Knöpfe einstecken, ohne das 
Aussehen der Vorderseite zu beeinträch- 
tigen. Beim Heraus-nehmen der Knöpfe 
hat man es noch bequemer, da man 
dann nicht so sparsam mit dem Wasser 
zu sein braucht. Die Knopflöcher wer- 
den durch dieses Verfahren sehr ge- 
schont. 

Koth-hinan Jn vielenFami- 
tien fehlt das nüsliche und spottbillige 
Kollodiunr. Kollodium ist in Aether 
anfgelöfte Schießbaumwolle und sieht 
klar tote Wasser aus. häufig genug 
erhalten die Leute Wunden an händen 
and Füßen beim Waschm Scheuern, 
Ubeeibungen durchSchuhrvert.Schnitt- 
und Stichwunden. Das Kollet-tum- 
fliischchen muß stets sehr gut veriortt 
sein; bei seiner Anwendung bedient 
man sich eines kleinen Pinseichens, um 
die Wunden, die vorher gut gereinigt 
sein müssen, zu bestreicherr. Es bildet 
sich etn Häutchem welches den Lustw- 
tritt abhalt und so eine baldige hei- 
lung bewirkt; das Bestreichen muß je- 
doch öfter erfolgen. Nimmt man Kol- 
lodium, dem einige Tropfen Glhcetin 
zugesth sind. so löst sich der Uebetzvg 
nicht und ist ein etnmaligez Bestreichen 
hinreichend Bei Brandwunden stillt 
npnpdium den Schmerz spfpkex heil 
Frostbeulen brennt es tm Anfang, heilt1 
aber schnell. 

Kaltwasserluren Gemei- 
niglich herrscht die Vorstellung, daß das 
kalte Wasser in höherem Alter schädlich 
sei, weil die Arterienverlallung, die 
immer im höheren Alter eintritt, meist 
mit höherem Blutdruck einhergeht, da-· 
durch die Gefäße britchiger werden und 

»das kalte Wasser-. da es den Blutdrucl 
jnoch steigen, die Gefahr der Gesäßzer- 
reißung erhöhe. Dieser Ansicht kann 
sich Professor Winternitz, der Altwi- 
ster der Wasserheiltunde, nicht anschlie- 
ßen. Er hat niemals derartige schlimme 
Wirkungen vom kalten Wasser bei älte- 
ren Leuten gesehen, et hat vielmehr 
lithlere Prozeduren bei diesen viel be- 
lömmlicher gefunden als laue. Kalte 
Theilwaschungem sliichtige lalte Begie- 

gungem Regenbäder werden von alten 
euten, selbst solchen mit Gesäßverlal- 

lang, sehr gut vertragen. Bei dieser 
Asseltion ist auch nirthe immer der Blut- 
druck gesteigert, son rn ost esunken. 
Aus alle Fälle wird das rz tch die 
kalten Prozeduren beru igt und ge- 
kräftigt, und der Blutumlaus gebessert- 

zäosessor Winternih betrachtet diesel- 
geradezu als BerjiingunggmitteL 

denn er sah viele Greise unter täglicher 
Einwirkung solch stüchtiger Kältereize, 
troh »Æradiger Arterioclerose bit 
Erki hsch Alter leistungs- und ge- 
nußsiihtg bleiben. 

s Zinnen bet Kaninchen 
Genaue Untersuchungen bei Kanincheni 
ladabern haben zu dem Ergebnis 
führt, daß sich des öftern Firmen m 
Jnnern der Thiere vorfinden. Jedoch 
hat man solche stets nur an den.Där- 
men, niemals aber an oder in dem 
Fleisch finden können. Man hat also 
nur nöthig, die Gedärrne zu vergraben, 
wenn man sämmtliche Firmen vertilgen 
will, und kann dann ohne Sorgen das 
Fleisch genießen. Die Finnen finden 
sich namentlich bei solchen Aaninchem 
welche viel mit Wegriindergrag gefül- 
tert oder mit Heu bon Wiesen ernährt 
werden, wo viele Hunde verkehren. Letz- 

; tere haben fast stets Bandwürmer. Mit 
j den Entleerungen der hunde gehen die 
j reifen Bandwürmer ab und bleiben an 

Grosbalmen und Kräutern haften. 
werden diese nun abgemäht und von 
den Kaninchen gefressen so gelungen sie 
in den Körper derselben, wo sie sich zu 
Zinnen entwickeln. Da dieses bei jun- 
gen Kaninchen zuweilen den Tod zur 
Folge haben lann, so oerubreiche man. 
wenn es irgend gut geht und man z. B. 
anderes oder besseres Futter dat, kein 
Weaearas. 

Schwämme an Obstbiiui 
m e n. Nicht selten sieht man an den 
Obftbäumen Pilze und Schwiimme 
schmarotzen, die wie halbe Teller her- 
ausragen. Jn solchen Fällen ist immer 
schon etwas faul in der Rinde und im 
Holz. So viel läßt sich aber dem tran- 
ken Baume noch helfen, daß man diese 
Schmarotzer mit scharfem Meißel und 
Hammer vom Stamme bis aufs ge- 
sunde Holz loslöii. Alsdann wird die 
Wunde mit warmem Steinlahlentheer 
bestrichen. Ueberwallen werden ja die 
Wunden bei solchen Invaliden nicht 
mehr, aber die Sporen des Pilzes wer- 
den im Holze sicherer vertilgt als durch 
Baumsalbe, und der Baum kann noch 
manches Jahr let-en und Früchte tra- 
gen. 
Tritt bei Schafen die? 

Klauenseuche auf fosmd 
deren Beine mit Wasser und einer; 
Bürste gut zu reinigen; alles verdor- ; 
bene Horn ist mit einem Messer wegzu I 
schneiden und die Stelle mittelst eines 
Pinsels mit einem dünnen Bra« von( 

Chloriali nnd Wasser täglich zweimaH 
zu überstreichen. Jst die Kranlheit 
schon ziemlich hartnäckig aufgetreten, fo 
müssen die schlimmen Stellen mit einer 
Flüssigkeit gewaschen werden, welche 
aus kaltem Wasser, in welchem einige 
Kupfermünzen, ein Stück Zinn und 
etwas Schwefelsäure eine Zeitlang ge- 
legen haben. besteht. 

Wann erhält das Kalb 
festes Futter? Esistimmer 
vortheilhaft, das Kalb so früh wie-nag- 
iich an’å Fressen zu gewöhnen. Zu die- 
sem Zwecke ist im Kälberftande ern klei- 
ner Trog nnd eine kleine Raufe anzu- 
bringen. Geben wir in den Trog etwas 
gequetschten Hafer und gebtochenen 
Leintuchen mit einer Prife Salz, in die 
Rause etwas zartes wohlriechendes 
süßes Grummet oder Heu, so gewöhnt 
sich das Kalb schon nach 8 bis 14 Ta- 
gen ganz allmälig an dasjenige feste 
Futter, welches ihm zunächst am mei- 
sten zosagt und bei welchem es gut zu- 
nimmt nnd gesund bleibt. 

Das Buttern bringtostdie 
größten Schwierigkeiten Ja, Tage 
und Nächte hindurch wird an dem But- 
teefaß gedreht, und doch will keine 
Butter zustande tommen. Woher 
kommt dies? Die Sache ist gewöhnlich 
ganz einfach. Man hat die Sohne von 
Kühen, die nahe am Kalben waren, 
unter die übrige gernengt. Und selbst wenn nur eine ganz geringe Menge da- 
von unter der zu butternden sich befin- 
det, kann das Brettern oft viele Stun- 
den verziigert werden Es ist sogar 
schon vorgekommen, daß man über- 

kaupt keine Untier zustande bringen 
onnte. 

P flii ck sa l a t. Der Pssücksalat 
bildet teine Köpfe, liefert jedoch Blätter 
in großer Menge, die den ganzen Som- 
mer hindurch gepflückt werden können. 
Pflücksalat iann während der Früh- 
ling- und Sommermonate zu jeder 
Zeit ausgeiäet werden. am besten in 
Reihen. Jm übrigen wird der Piliicki 
salat wie andere Salatsorten behan- 
delt. Die empfehlenswertheste Sorte 
ist der amerikanische mit transcri, braun 
geränderten Blättern; diese Sorte lie- 
fert einen sehr zarten Salat. 

Zum Einseiten der 
der Pferdegeschirre ge- 
brauche man nie Schran, weil dieser an 

Wundstellen leicht Entzündungen ver- 

ursacht. Geeignete Fette sind Kamm- 
fett, reines Schweinesett und Baselinr. 
Noch besser aber ist eine Schmiere, 
welche durch Zusammenschrnelzen von 
gleichen Theilen Leinöl und grüner 
Seife auf gelindem Feuer entsteht. 
Namentlich jene Theile des Geschirre5, 
welche den Leib des Thieres berühren, 
sind oft und gut zu seiten. 

Rhabarherpscanzen dür- 
fen nicht zur Blüthe gelangen, vielmehr 
müssen die Blüthenstiele glei nach Er- 
scheinen herausgebrvchm tvet n. Aha- 
barber. welcher blüht und ar Samen 
zur Reife bringt, wird in seiner Ent- 
wickelung geschmächt und gibt im 
Frühjahr darauf weniger Blattstiele 
»«Paragon ist diejenige Sorte, welche 
stets unfruchtbar bleibt. 

Zum Behacken der Erb- 
s e n. Dieselben sind tnr rzdnach ihrem 
Aufgehen zu behacken un nicht ersi, 
wenn sie schon in die bdhe e angen 

nd und anfangen, sich zur Er ge nie- 
zutegern In diesem letteren Fall teiirden sie beim hacken sehr beschädigt 

»wu- ---- — 

! Vorsicht 
I und 

> Einsicht. 
I 

St sehe Ists 
übe- Insekt 
Listen-Me- 
Ikso leichte- 
sud nicht- 
ksnmss Ist 
della-s flu- 
dem Ochs-ek- 
scu der sus- 
set-assist- 
uls III 

s ÅFxtvmatiM 
) Ost set-us set altes Mönch sur 

St. 
Jakobs Oel 

, 
lfl In Iukikes nnd die keck III 

I das es es thut flsvek uns M 

MS 25 und soc. 

platt wende sich direkt an 
der-minnt sattwottth 

Herm.Makmmocth 
532 I 534 Bitte St» cihtisnatd DU- 

ttt anerkannt der in deutschen. österreichtschet 
und Ochse-im 

bei Gerichten Rc tsfa en n Id auszug- 
tichtl ch ek- 

soc-mik- Urania-wen u. Notar 
Amerika s. T» von ihm aussestellten Bos- 
Usseu zur CI sind km- 
hkbung von —Ck!!-oaltg-I be sites 
hat und etsolgtejch, ebenso wie seine V ov 
mundichasten und Abt-umstrah- 
o u e n in z eueichland und Amerika Jof- 

evde ofn ß wnd wö: Zelle Eine nennt let Erben chemisch 
erneuert und ist die exmige m Amerika und 
Wut-ova: 

Eis-gen Mangel an Raum müssen wir die 
diwwöchenmche Erbenhfn b S nächste Woche- 
übrcitellnk Es gieb:i dann wxeosckum eme 

doppelte Ammgr. 
Tit vermißten Eme und besten Nachts-set 

werden es zu ihrem Jamejje unt-m, sichs dis- 
reh mit 

H BEDI. M AKOXWOUTU 
Uss M sitt II« sinkt-taub odio. 

in Verbindung zu jeden. 

In Grietüenlcind wird-Ta- 
beil von sehr verschiedener Qualität ge- 
baut. Geirisie Eorien trerden zu dein 
niedrigen Preise von zwei Cents das 
Pfund verirrqu während andere wie- 
derum den hoben Preis von 24 Tents 
das Pfund erzielen- 

Undesunee Freunde. 
Es giebt veele Leute, die Ubamberlains 

isolie, Cholera, und TiarrhoeaiRemedy niit 
ausgezeichneten Resultaten gebraucht haben, 
aber sie sind unbekannt weil sie ei unterlas- 
sen, das Zeugnis ihrer Eis ung öffentlich 
bekanntzu sichern Diese eute aber find 
dessen ringen tet Freunde dieser Medizin- 
Sie beben vie dazu beigetrsgeit, sie zu einein 
Schlagwm seist in jedem Haushalte zu ina- 
chen, durch persönliche Empfehlung an 
Freunde iind Nachbarin Es ift ein egeii 

;diese Medizin itn Haufe zu baden und sie ist 
? weit nnd breit wegen ihren Kuren von Dir-r- 
trböe and allen Arten Unteileibsleiden be- 

stes-i Zu verkaufen sei-. W. Bucht-sie 
I 
i 

Die Heini der Medizin- 
sttidirenden ausdendeutseben 
Universitäten betrug im Winiersetnester 
IRS-TM OR gegen 6032 itn leh- 
ten Sommer nnd 6153 im Verfahr; 
1885 betrug ihre Zahl 7725, 1890 
8986 Göchstiabll nnd 1896 7851. 

Töpmtse schlaue-diese 
find in Indien so clltäglich wie Magen- und 
Lebeidesihserdeii bei uns. Für leytere aber 
haben Iir ein sieheres Mittel: Eleeiric Vit- 
ters, das roiieirtige Wiederherstellung-mit- 
tel non we chein S. A. Broepn von Benann- 
vikle, S. E» sit t: Jst stellte die Gesundheit 
meiner an oo ständig wieder her, na dein 
sie fahre eng mit Ipepsie und chron ichet 
Lebemiiäkeit debu tet eisesen.« Eleetkie 
Vaters ritt Ochüttelfie er, Materien Bitt- 
osität, l inen Rücken, Nierenleiden und Un- 
regelmäst gleiten der Blase. Vertauft unter 

LGarantie ei Ipotbeler Bucht-ein Preis soe. 

peitsctssftchersckcursoses 
via 

stand Island stum. 
Am erst-n und dritten Tiensiagoäeden Mo- 

nats vertaqu die Grund Island oute Hei- 
mat sincheksEtcukjionstickets ut Rate vom 

Ein Ihn-preis plus OTTO Jü- ie Nundtetir. 
ebeklieaeu erlaubt in ewtssem Terkitorium 

innerhalb 15 Ta e auf er Hinweis-. Tickets 
gültig bis zu 21 « 

agen für Rückteisr. 

Simois-state für Ida-ihrem 
plus QLOO von chicago nach Besten u. 

zurück über die Nickel Plan Rost-, vom 
31. Mut bis s. Juni inclnstu Deg- 
gceichen Ekcntsionststen via New York 
City. Verlängern Rückkebrgüuigkeitss 
dann bis 15. such Zehn Y. Calaham 
Gras-eingeat, Zins-m As, No. 118 
Ida-III St» Wiens-. 

fiik zefcrdcziichwk 

Für die diesjähkige Seifen, beginnend 
am 27. April, habe ich ineLiznea Hengste 

( ein impori o - Campere blui Perchekoa u Joe 
Freitägs Eis-Sonnabends in Detleifen’ c 
Stall stehen, die übrige Zeit bei mir zu 
hause, z Meile südwesi vom sie-Minc- 
Bedingungent Compeke US, Joe OW- 

IIBN IIY UBNN Ic, 
Eigenthümer. 

Or Ldith Haunderø, 

Ärztin. 
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